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S i t z u n g s v o r l a g e  Nr. VII/818 

öffentliche Sitzung 
 

 

 

Beratungsgang: 

Planungs-, Bau- und Umweltausschuss 19.03.2009 

Rat 26.03.2009 

 
 

 

Betreff: 2. Änderung des Bebauungsplanes "Südlich der Hauptstraße" im 

Bereich der 2. Erweiterung, Ortsteil Osterwick, im beschleunigten 

Verfahren gemäß § 13a Baugesetzbuch (BauGB) 

hier: Aufstellungsbeschluss sowie Beschluss zur 

 öffentlichen Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
 

 

FB/Az.: IV/621.41 
 

 

Produkt: 53/09.001 Räumliche Planung und Entwicklung 
 

 

 

Bezug:  
 

 

 

Finanzierung: 

Höhe der tatsächlichen/ voraussichtlichen Kosten:   ./. 
 

Finanzierung durch Mittel bei Produkt:    

Über-/ außerplanmäßige Ausgabe in Höhe von:    

Finanzierungs-/ Deckungsvorschlag:   
 
 

 

Beschlussvorschlag: 
 
Das Verfahren zur 2. Änderung des Bebauungsplanes „Südlich der Hauptstraße“ im Be-
reich der 2. Erweiterung im Ortsteil Osterwick wird im beschleunigten Verfahren gem. § 
13a BauGB ohne Durchführung einer Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB für das 
Gebiet, das dem der Sitzungsvorlage Nr. VII/818 beigefügten Planentwurf zu entnehmen 
ist, beschlossen. Dieser Plan ist Bestandteil des Beschlusses. 
 
Gemäß § 13a i.V.m. § 13 Abs. 2 Nr. 2 und 3 und § 3 Abs. 2 BauGB wird die öffentliche 
Auslegung beschlossen. 
 
Dieser Beschluss ist gem. § 2 Abs. 1 Satz 2 BauGB i.V.m. § 13a Abs. 3 Nr. 1 und 2 
BauGB ortsüblich bekannt zu machen. 
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Sachverhalt: 
 
Der Betreiber des Edeka-Marktes im Ortsteil Osterwick beantragt mit Schreiben vom 
24.10.2008 den zurzeit an der Hauptstraße 47 befindlichen eigenständigen Getränke-

markt an den Edeka-Markt anzugliedern. Der Antrag ist als Anlage I der Sitzungsvorlage 
beigefügt. 
 
Hieraus ist zu entnehmen, dass durch die Verlagerung des Getränkemarktes von der 
Hauptstraße 47 zum Zwecke der Zentralisierung an einem Standort sich die Verkaufsflä-

che um 220 qm auf 1.370 qm erhöht. In dem derzeit rechtskräftigen Bebauungsplan 
„Südlich der Hauptstraße“ ist eine max. zulässige Verkaufsfläche von 1.150 qm festge-
setzt. 
 
Zur Realisierung des geplanten Vorhabens werden nachfolgende Änderungen des Be-
bauungsplanes erforderlich: 
 

- Änderung der Festsetzung „Sondergebiet“ (SO 2) mit einer Verkaufsfläche von 
1.150 qm in „Sonstiges Sondergebiet – Zweckbestimmung großflächiger Einzel-
handel“ mit einer Verkaufsfläche von max. 1.500 qm. 

- Änderung der Grundflächenzahl von 0,35 auf 0,4. 
- Die überbaubaren Flächen werden durch Baugrenzen festgesetzt. 

 
Da es sich hierbei um die Erweiterung eines bereits großflächigen Verbrauchermarktes 
handelt wurde vorab verwaltungsseitig die notwendige Bebauungsplanänderung mit der 
IHK Nord, Münster, und der Bezirksregierung Münster, im Hinblick auf die mit § 24a LEP-
ro (Landesentwicklungsprogramm) festgelegte Einzelhandelssteuerung abgestimmt. 
 
Aufgrund der geringen Größe der zulässigen Grundfläche von weniger als 20.000 qm ist 
das beschleunigte Verfahren gemäß § 13a BauGB (Bebauungspläne der Innenentwick-
lung) anwendbar. Durch den Bebauungsplan wird nicht die Zulässigkeit von Vorhaben 
begründet, die einer Pflicht zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nach 
dem Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung unterliegen. Weiterhin bestehen kei-
ne Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der in § 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b BauGB 
genannten Schutzgüter. 
 
Vom Antragsteller wurde zwischenzeitlich das Planungsbüro Wolters Partner, Coesfeld, 
mit der Erstellung der Bebauungsplanänderung beauftragt. Die Planänderung mit der 
entsprechenden Begründung wird derzeit gefertigt und in der Sitzung vorgestellt und er-

läutert. Der Abgrenzungsbereich ist dem als Anlage II beigefügten Übersichtsplan zu 
entnehmen. 
 
Zur Einleitung des Verfahrens ist nunmehr der Aufstellungsbeschluss gemäß § 13a 
BauGB zu fassen und die öffentliche Auslegung gem. § 13 Abs. 2 Nr. 2 und 3 i.V.m. § 3 
Abs. 2 BauGB zu beschließen. 
 
Der Flächennutzungsplan wird zeitnah entsprechend angepasst. 
 
 
 
Im Auftrage: 
 
 
 

Musholt 
Sachbearbeiter(in) 

Wellner 
Fachbereichsleiter 

Niehues 
Bürgermeister 
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Anlage(n): 

 
Anlage I - Antrag 
Anlage II - Übersichtsplan  
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